
 

Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung  
für den Masterstudiengang International Management 

an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg 

Vom 27. April 2026 

Aufgrund von Art. 9 Satz 1 und Satz 2 in Verbindung mit Art. 80 Abs. 1 Satz 1 und Art. 84 Abs. 2 
Satz 1, Art. 96 Abs. 3 Satz 1 und Art. 90 Abs. 1 Satz 2 des Bayerischen Hochschulinnovations-
gesetzes (BayHIG) vom 5. August 2022 (GVBl. S. 414, BayRS 2210-1-3-WK), das zuletzt durch § 3 
des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 657) geändert worden ist, erlässt die Ostbayeri-
sche Technische Hochschule Regensburg (Hochschule) folgende Satzung: 

§ 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang International Management an der 
Hochschule vom 6. Februar 2024, wird wie folgt geändert: 

1. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Nr. 3 wird wie folgt neu gefasst:  

„3. Nachweis über Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 des gemeinsamen europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen (GER).“  

bb) Nr. 4 wird wie folgt neu gefasst:  

„4. ein „Graduate-Management-Admission-Test“ (GMAT) mit mindestens 570 Punkten 
(10th Edition) oder 545 Punkten (Focus Edition) ist verpflichtend für Bewerberinnen 
und Bewerber mit einem Erststudium, das nicht in einem Unterzeichnerstaat des 
Übereinkommens über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich 
in der europäischen Region vom 11. April 1997 (Lissabon-Konvention) abgeschlossen 
wurde.“  

cc) Die bisherige Nr. 4 wird zu Nr. 5. 

b) Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:  

„1Für Studierende ist individuell die alternative Form des dualen Studiums möglich. 2Dafür 
ist ein Vertragsverhältnis der Studentin oder des Studenten mit einem von der Hochschule 
vertraglich zugelassenen Unternehmen oder entsprechender Einrichtung nachzuweisen.“ 

c) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4. 
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2. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:  

„(2) 1Zum Nachweis der studiengangsspezifischen Eignung wird ein zweistufiges Verfahren 
durchgeführt. 2In der ersten Stufe des Eignungsverfahrens wird auf Grundlage der ein-
gereichten Bewerbungsunterlagen geprüft, ob die Bewerberin oder der Bewerber die 
grundsätzliche studiengangsspezifische Eignung besitzt. 3Hierbei gilt Folgendes: 

1. Bewerberinnen und Bewerber, die ihren qualifizierenden Abschluss gemäß § 3 Abs. 
1 mit der Note 2,0 oder besser abgeschlossen haben, sowie nachgewiesene Ausland-
serfahrung von mindestens zwölf Wochen ohne Unterbrechung im Rahmen eines 
akademischen oder berufspraktischen Aufenthalts vorweisen können, haben das 
Eignungsverfahren bestanden.  

2. Für Bewerberinnen und Bewerber, die die Vorgaben nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 nicht 
erfüllen, wird ein mündlicher Test in englischer Sprache durchgeführt, dessen Termin 
und Dauer die Auswahlkommission gemäß § 3 Abs. 1 Rahmensatzung festlegt. Die 
Durchführung erfolgt in der Regel als mündliche elektronische Fernprüfung per 
Videokonferenz; es sind die Vorgaben des § 16 APO und die der Verordnung zur 
Erprobung elektronischer Fernprüfungen an den Hochschulen in Bayern (Bayerische 
Fernprüfungserprobungsverordnung – BayFEV) einzuhalten. Gegenstand und Bewer-
tungsanteile des Tests sind: 

a) Internationale Unternehmensführung und interkulturelle Kompetenz 
b) Volkswirtschaftslehre 
c) Marketing.“ 

b) Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:  

„(3) 1Im mündlichen Eignungstest können insgesamt 100 Punkte erreicht werden. 2Das 
Bestehen des Eignungstests erfordert das Erreichen von mindestens 65 Punkten. 3Für 
die Punktevergabe gelten folgende Anteile:  

1. Die Gesamtnote des qualifizierenden Abschlusses gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1 wird mit 
einem Anteil von maximal 40 Punkten bewertet. Die Abschlussnote des Erststudiums 
wird folgendermaßen in Punkte umgerechnet: Für die Note 2,5 werden 25 Punkte 
vergeben, für jedes Zehntel besser als die Note 2,5 wird ein Punkt vergeben, für 
jedes Zehntel schlechter als 2,5 wird ein Punkt abgezogen.  

2. Das Ergebnis des mündlichen Tests nach Abs. 2 wird mit einem Anteil von maximal 
60 Punkten bewertet.“ 

c) Abs. 4 wird gestrichen. 

d) Der bisherige Absatz 5 wird zu Absatz 4. 

e) In Abs. 5 wird wie folgt neu eingefügt:  

„1Der Nachweis der studiengangsspezifischen Eignung ist bei Bewerberinnen und Bewer-
bern, die ihr einschlägiges Erststudium in einem Unterzeichnerstaat des Übereinkommens 
über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der europäischen Region 
vom 11. April 1997 (Lissabon-Konvention) mit der Gesamtnote „besser als 1,3“ abgeschlossen 
haben oder im Prozentrang der Abschlüsse ihres Studiengangs nachweislich zu den 10%-
Besten gehören, erbracht. 2Für Bewerberinnen und Bewerber, die ihr einschlägiges Erst-
studium nicht in einem Unterzeichnerstaat des Übereinkommens über die Anerkennung von 
Qualifikationen im Hochschulbereich in der europäischen Region vom 11. April 1997 (Lissabon 
-Konvention) abgeschlossen haben, gilt der Nachweis der studiengangsspezifischen Eignung 
als erbracht, wenn sie im Graduate-Management-Admission-Test (GMAT) mindestens 620 
Punkte (10th Edition) oder 585 Punkte (Focus-Edition) erreicht haben.“ 
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Die Satzung wurde am 27. April 2026 in der Hochschule niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 27. April 2026 durch 
Aushang bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist der 27. April 2026. 

f) Abs. 6 wird gestrichen. 

3. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Der folgende Abs. 3 wird neu eingefügt:  

„(3) 1Die Unterrichts- und Prüfungssprache ist Englisch. 2Eine abweichende Regelung kann 
in der Anlage getroffen werden.“ 

b) Es wird der folgende Abs. 4 neu angefügt:  

„(4) Für Studierende, die in der alternativen Form „Duales Studium“ studieren, gelten für 
die Module 6, 7 und 13.2 alternative Modulbeschreibungen.“ 

4. In § 6 Abs. 3 Nr. 3 wird der folgende Satz angefügt:  

„Ferner können Studierende auch Wahlmodule aus dem digitalen Lehrangebot der Virtuellen 
Hochschule Bayern (vhb) wählen.“ 

5. In § 7 Abs. 1 wird das Wort „Betriebswirtschaft“ durch die Worte „Business and Management“ 
ersetzt. 

6. In § 9 Abs. 4 Satz 6 werden die Wörter „zu einem Viertel“ durch die Wörter „mit der Gewichtung ½“ 
ersetzt. 

7.  Die Tabelle im Anhang wird durch folgende neue Tabelle im Anhang ersetzt. 

§ 2 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die 
das Studium nach dem Inkrafttreten beginnen.  

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule vom 26. März 2026 und der rechtsaufsichtlichen 
Genehmigung durch den Präsidenten der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg. 

Regensburg, 27. April 2026 

Prof. Dr. Ralph Schneider 
Präsident 
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Anlage 
Übersicht über die Module, Leistungsnachweise und Credits im Masterstudiengang International Management 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung 
(in englischer Sprache) Credits1) SWS1) Art  

der LV 

Prüfungsleistungen 
Zulassungs- 

voraus- 
setzungen 

Sprache2) ergänzende 
Regelungen 

Noten- 
gewicht3) 

im Semester-
prüfungs-
zeitraum 

studien- 
begleitend 

1 International Strategy 5 4 SU  Pf4)    1 

2 Applied Economics 5 4 SU schrP, 90 min     1 

3 International Leadership Skills 5 4 SU  Pf4)    1 

4 
Sustainability Management and 
Innovation 

5 4 SU schrP, 90 min     1 

5 International Economic Policy 5 4 SU  Pf4)    1 

6 Digital Business Analytics 5 4 Pro  Pf4)    1 

7 Consulting Project 5 4 Pro  prLN4)    1 

8 Digital Business Innovation 5 4 SU schrP, 90 min     1 

9 International Sales 5 4 SU schrP, 90 min     1 

10 International Supply Chain 5 4 SU  Pf4)    1 

11 
Mandatory Subject-Specific Elective 
Module 1 

5 4 SUW 6) 6) 6) 6) 6) 1 

12 
Mandatory Subject-Specific Elective 
Module 2 

5 4 SUW 6) 6) 6) 6) 6) 1 

13 Master's Thesis 30        4 

13.1 Master's Seminar (2) 2 S     TN (-) 

13.2 Written Thesis (23)    MA    (1/2) 

13.3 Presentation and Defence (5)    Prä, 30 min 
Modul 13.2 mit 

mind. „ausreichend“ 
bewertet, TN an 13.1 

  (1/2) 

Summen: 90 50    

 
Fußnoten 
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1) Angaben in Klammern geben absoluten Anteil des jeweiligen Teilmoduls am Modul an. Untereinanderstehende Zahlen beziehen sich auf die verschiedenen Arten der Lehrveranstaltungen 

gemäß Spalte 5. 
2) Angabe der Unterrichts- und Prüfungssprache nach ISO-639-Codes (z. B. de und en) bei Abweichung von der allgemeinen Unterrichts- und Prüfungssprache gemäß SPO. 
3) Angaben in Klammern geben den relativen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an. 
4) Das Nähere regelt die Studienplantabelle. 
5) Das Nähere regelt der Angebotskatalog des Zentrums für interdisziplinäre Lehre (ZiL). Studierende belegen ein Modul aus den Themengebieten Persönlichkeitsbildung, Gesellschaftliche Verant-

wortung, Sprachkompetenz oder Digitalität und Transformation. 
6) Das Nähere regelt der Wahlpflichtmodulkatalog für den Studiengang Master International Management der Fakultät Business and Management. 
 
 
 
 
 
 
Legende 
 
Art der Lehrveranstaltung: V Vorlesung Ü Übung S Seminar 

SU  seminaristischer Unterricht  
ggf. mit Übungen 

Pro 
Pr 

Projekt 
Praktikum 

SUW seminaristischer Unterricht  
bei fachwissenschaftlichen 
Wahlpflichtmodulen 

 
Prüfungsleistungen im 
Semesterprüfungszeitraum: 

schrP schriftliche Prüfung mdlP mündliche Prüfung 
  

THE Take-Home-Exam elektrP elektronische Prüfung 
  

 
Studienbegleitende 
Prüfungsleistungen: 

StA Studienarbeit Pf Portfolio-Prüfung BA Bachelorarbeit 
StA m.P. 
Kol 

Studienarbeit mit Präsentation 
Kolloquium 

Prä 
prLN 

Präsentation 
praktischer 
Leistungsnachweis 

MA Masterarbeit 

 
Leistungsnachweise bei Praktikum: schrB schriftlicher Bericht schrB m.P. schriftlicher Bericht mit 

Präsentation 

  

 
Sonstige: LV Lehrveranstaltung UE Unterrichtseinheiten TN Teilnahme 

SWS Semesterwochenstunden 
  

m.E. mit Erfolg 
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